
MOMENTMAL

Entenalarm
im Pool

Mein bisher schönstes,
aber auch ungewöhnlichstes
Schwimmbaderlebnis ereig-
nete sich am Freitagabend.
Die Jugendlichen meiner Ju-
gendfeuerwehr freuen sich
auf einen Abend im Usa-
Wellenbad in Bad Nauheim
– und sind enttäuscht, als
sie lesen, dass die Whirl-
pools außer Betrieb sind und
dann auch noch die Hälfte
des großen Beckens für
Sportschwimmer gesperrt
wird. Belohnt werden sie al-
lerdings schon wenig später
– mit einem Erlebnis, dass
alle Enttäuschung vergessen
lässt. Wir sind im Außenbe-
reich und genießen 35 Grad
Wassertemperatur, als wir
plötzlich eine Herde winzi-
ger Küken entdecken und
die Entenmutter einen Lan-
deanflug mitten in den gro-
ßen Pool unternimmt. Gro-
ßes Staunen geht rum, eini-
ge Badegäste versuchen, die
Enten aus demWasser zu
verjagen, andere würden am
liebsten mit den Küken
knuddeln. Doch die Enten-
mutter lässt nichts von alle-
dem zu, faucht und
schwimmt mit ihren 14 Kü-
ken durch das Becken – völ-
lig unbeeindruckt von dem
Getöse außenrum....bis es
dem Bademeister reicht.
Weil er die Kleinen vom Be-
ckenrand nicht einsammeln
kann, übernehmen das
schließlich die Jugendlichen
und setzen eines nach dem
anderen in eine Kiste, wäh-
rend die Entenmutter unun-
terbrochen mit einem Fau-
chen auf sich aufmerksam
macht. Als der Bademeister
schließlich die Kiste weg-
trägt, folgt sie ihm ins Grü-
ne, und verabschiedet
sich...na klar... mit einem
Fauchen.

Von Manuela Jung
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Für Nazis war kein Platz
DEMO 1000 Menschen verhindern den Marsch der Rechtsextremen

Von Dirk Wingender

WETZLAR Zum Schluss wa-
ren es mehr als 1000 Men-
schen, die den Rechtsextre-
men gestern in Wetzlar den
Weg versperrt haben. Mit
Fahnen, bunten Ballons und
Blumen setzten sie ein Zei-
chen für Demokratie.

Die große Kundgebung, zu
der ein Bündnis aus Bürgern,
Gewerkschaften, Vereinen
und Initiativen, Politik und
Kirchen aufgerufen hatte,
ließ den Neonazis keinen
Platz. Aus dem geplanten
Marsch der Rechtsextremen
durch die Innenstadt und
Altstadt wurde nichts, sie ka-
men am Samstagnachmittag
nur wenigeMeter weit.
Die Polizei zählte etwa 80
Personen der Neonaziszene
aus mehren Bundesländern,
die sich vor den Coloraden
in der Bahnhofstraße ver-
sammelten. Weil Gegende-
monstranten ihnendenWeg
versperrten, blieb ihnen nur
der Rückweg zum Bahnhof,
wo sich die Versammlung
gegen 19Uhr auflöste.
Ein großes Aufgebot der

Polizei trennte die Teilneh-
mer der Kundgebungen, die
sich direkt gegenüberstan-
den. Ein ohrenbetäubendes
Konzert von Trillerpfeifen
und Hupen übertönte die
von einem Lautsprecherwa-
gen der rechtsextremen
„Thügida“ übertragenen Re-
debeiträge der Rechten. Mit-
glieder des Motorradclubs
„Kuhle Wampe“ ließen die
Motoren ihrer Maschinen
aufheulen, aus Lautspre-
chern des DGB-Veranstal-
tungslasters wummerten
Bässe.

An vielen Stellen in
der Stadt hatten die
Wetzlarer optische
Zeichen für Vielfalt
und Frieden gesetzt

Vor den Coloraden hatten
am Vortag viele Kinder mit
Kreide bunte Bilder aufs
Pflaster gemalt. Offenbar
hatten Anhänger der rech-
ten Szene in der Nacht ver-
sucht, die Bilder zu entfer-
nen, allerdings mit mäßi-
gem Erfolg.
Die Gegenkundgebung
hattebereitsgegen15Uhram
Busbahnhof begonnen, wo

Oberbürgermeister Manfred
Wagner (SPD) sprach. Die
Nazis hätten einst eine gan-
ze Generation um ihre Kind-
heit gebracht. „Die geistigen
Enkel der braunen Verbre-
cher haben aus der Ge-
schichte nichts gelernt.“ Ge-
schichte dürfe sich nicht
wiederholen, sagte Wagner.
„Wir in Wetzlar stehen für
Vielfalt statt Einfalt, wir ste-
hen für ein buntes Wetzlar.“
Wagner verwies auch auf die
internationalen Firmen
Wetzlars, sie stünden für die-
seWerte und seien auch Bot-
schafter der Stadt.
Redebeiträge gab es unter
anderem auch von Landrat
Wolfgang Schuster, der Bun-
destagsabgeordneten Dag-
mar Schmidt (SPD), Arne
Beppler vom DGB sowie den
evangelischen und katholi-
schen Dompfarrern Björn
Heymer und Peter Kollas.
Weil Gegendemonstran-
ten sowohl die Bahnhofstra-
ße als auch die Bannstraße
blockierten, zog die Gruppe
der Rechtsextremen zurück
zum Bahnhof. Die Bundes-
polizei hatte gegen 17 Uhr
das Gelände gesperrt, erst ge-
gen 19 Uhr wurden die Teil-
nehmer der rechtenDemo in

den Bahnhof geleitet.
Insgesamt blieben die Pro-

teste friedlich, größere Zwi-
schenfälle verzeichnete die
Polizei nicht. Auf beiden Sei-
ten habe es mehrere vorläu-
fige Festnahmen gegeben,
berichtete Polizeisprecher
Guido Rehr, unter anderem
wegen Verstößen gegen das
Vermummungsverbot. Zwei
Personen zeigten den Hitler-
gruß. Teilnehmer der Ge-
gendemo hatten außerdem
einen Redner der Rechten
mit Tomaten beworfen.
An vielen Stellen in Wetz-

lar hatten Menschen opti-
sche Zeichen gegen die rech-
te Demo gesetzt. In der Alt-
stadt spannten Anwohner
mit bunten Bändern von
Haus zu Haus ein „Netz der
Nachbarschaft“. Am Kreis-
haus prangte ein großes
Transparent mit dem Satz
„DieWürdedesMenschenist
unantastbar“. An der Alten
Lahnbrücke wehten Europa-
fahnen. Die IHK und heimi-
sche Unternehmen zeigten
ein Banner gegen Rassismus
amBuderusplatz.

WEITERE BILDER UND EIN VIDEO
GIBT ES IM INTERNET UNTER
WWW.MITTELHESSEN.DE

Blumen und Luftballons brachten Farben ins Stadtbild. „Wetzlar ist keine
Nazistadt“ steht auf dem Schild dieser Frau.

Ein großes Polizeiaufgebot trennte rundumdenBahnhof die beidenKund-
gebungen.

Meditieren als stiller Protest: Dieser Mann (r.) blieb vor den Coloraden auch auf dem Boden sitzen, als die Teil-
ner der rechtsextremen Demo aufzogen.

Melanie Dittmer hatte die rechte Demo angemeldet. Die wegen Volksverhetzung vorbestrafte Akteurin der
„Identitären Aktion“ trug mit anderen ein Transparent.

Gut 1000 Menschen zogen in die Bahnhofstraße, um gegen den Aufmarsch der Rechtsextremen und für Demokratie zu demonstrieren. (Foto: Wingender)

Besuch in einer Hausbrauerei

Von Hopfen und Malz
Lokales S. 13
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